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Liebe Schülerinnen und Schüler,

in Gedanken sehe ich, wie Viele von euch das vorliegende Arbeits-
buch lustlos, ablehnend oder zumindest skeptisch beiseite schie-
ben. „Nicht schon wieder Nationalsozialismus!“

Auch wenn ich diese Einstellung in gewisser Weise verstehen kann, 
möchte ich euch bitten, euch trotzdem noch  einmal offen und ohne 
Vorurteile auf diese Thematik einzulassen. Nicht,  um oft Gehörtes 
erneut noch einmal  „durchzukauen“.  Mein Vorschlag ist: Steigt 
mit mir gemeinsam, quasi als ebenfalls  „Betroffene“,  noch ein-
mal in die Ereignisse dieser Zeit ein und findet mit Hilfe der sehr 
offen gestalteten Arbeitsaufträge dieses Heftes zu einer eigenen, 
persönlichen Einstellung. Es geht weniger darum, was damals 
geschah, sondern darum, wie es geschehen konnte. Das Regime 

eines Adolf Hitlers und der Holocaust wird sich sicher nicht in gleicher Form wiederholen, aber der Weg 
dorthin, wie dies alles geschehen konnte, das gilt es nachzuvollziehen und zu verstehen. Nur so kann 
es euch, eurer Generation gelingen, einen neuen Unrechtsstaat zu verhindern. 

Wenn ihr meine Textbeiträge  lest und  darüber sprecht, beschäftigt ihr euch aus meiner Sicht nicht 
mit bestimmten historischen Fakten, sondern mit Stationen meines Lebens. Ihr findet davon nur kurze 
Blitzlichter, die sich besonders eindrücklich in meinem Gedächtnis eingegraben haben, Situationen, 
die ich real durchleben und durchleiden musste. Versucht, die Geschichte einmal aus dieser Perspekti-
ve heraus zu betrachten und euch daraufhin ein eigenes Bild zu machen. Allein das Wissen um die Fak-
ten des Nationalsozialismus und auswendig gelernte Daten wird eine mögliche Wiederholung dieser 
Schreckenszeit sicherlich nicht verhindern. 

Ich war zu diesem Zeitpunkt ungefähr in dem Alter, in dem ihr die Sekun-
darstufe I besucht. 

Als ich in die Grundschule kam, begann die Ausgrenzung von uns jüdischen 
Kindern durch Lehrer, Mitschüler und sogar ehemalige beste Freunde. Ihr 
wisst, wie grausam es ist, plötzlich außen vor zu stehen. 

Und an Stelle der Selbstverständlichkeit, eine weiterführende Schule be-
suchen zu dürfen, musste ich um etwas zu essen und das Überleben in vier 
verschiedenen Konzentrationslagern kämpfen. Wie gern hätte ich, wie ihr 
jetzt, in einer Klasse gesessen, gelernt, gelacht und wie ihr, die Lehrer ge-
nervt. Ich hätte durch das Chaos der Pubertät gehen, mich schön machen, 
mit Freundinnen kichern und tuscheln und auf einer Bank mit einem Freund 
die ersten Küsse tauschen wollen. 

Grußwort der Zeitzeugin Karla Raveh

Frau Raveh im Jahr 2005

Karla Raveh mit 8 Jahren
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 Seite 7

Ja, ihr habt Recht, diese Zeit ist den Jahren nach lange vorbei. Für mich aber ist sie noch schrecklich 
präsent, in meinen Träumen und meinen Erinnerungen. Immer noch fühle ich die schreckliche Angst, 
fühle den furchtbaren Hunger, die Kälte und die Schmerzen, rieche den abartigen Gestank der Bara-
cken. Ich sehe noch, wie meine Schwester, meine Eltern und mein kleiner, dreijähriger Bruder in dem 
Zug davonfahren, der sie direkt in die Gaskammer von Auschwitz bringt. Ihr sollt diese Erfahrungen 
nicht machen müssen!

Nur darum geht es. Begreift, wie grausam das Leben in einer 
Gesellschaft ist, in der Intoleranz und Unmenschlichkeit das Da-
sein bestimmen und verhindert einen solchen Staat. Sagt nicht: 
„Politik ist nicht mein Ding.” Es muss euer Ding sein, wenn ihr 
glücklich und in Frieden leben wollt! Steht undemokratischen 
und faschistischen Entwicklungen nicht gleichgültig gegenüber. 
Der Wechsel von einer Demokratie in einen totalitären Überwa-
chungsstaat vollzieht sich schleichend und undurchsichtig und 
wenn man nicht wachsam und aktiv ist, wird man einfach davon 
überrollt und steckt mitten drin. Das Wunschdenken nach einem 
friedlichen Leben erfüllt sich nicht automatisch.

Macht ihr es besser als frühere Generationen. Baut euch eine gute Zukunft, in der jeder, der sich nicht 
gegen das Recht der Gemeinschaft stellt, frei und ohne Angst leben und sich  entfalten kann.

Ich wünsche euch, dass ihr es schafft und in einer friedfertigen, menschlichen Gemeinschaft leben 
dürft.

Sorgt euch darum!

Grußwort der Zeitzeugin Karla Raveh
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„Die sich der Vergangenheit nicht 
erinnern, sind dazu verurteilt, 
es noch einmal zu erleben.”
Santayana

„Was verdrängt wird, 
kehrt mit Macht zurück.”
EKD 1983

„Wer aber vor der Vergangenheit die Augen verschließt, 
der wird blind für die Gegenwart.”
Richard von Weizsäcker 1985

„Es muss doch endlich Schluss 
sein mit dem ewigen Gerede 
über die Nazizeit. 
Ich bin zwar Deutsche, 
aber ich habe damals nicht 
gelebt und bin nicht schuld 
daran, was geschehen ist.”
Schülerin einer 9. Klasse

Aufgabe:   a) Bitte diskutiert die einzelnen Statements in der Klasse. 
  Kennt ihr noch andere Äußerungen zu dieser Thematik? Wo habt ihr sie gelesen oder gehört?
  Von wem stammen sie und welche Gründe haben / hatten die einzelnen Personen, sich ent- 
  sprechend zu artikulieren? Hat eine Beschäftigung mit dieser Thematik etwas mit einer „Schuld- 
  frage“ zu tun?
 b) Schreibe ein eigenes Statement in deutlicher, großer Schrift (vielleicht mit einem „Edding“) auf  
  eine Karteikarte. Befestige diese dann an der Tafel.
  Ordnet die Karten anschließend gemeinsam nach Inhalten und diskutiert das Ergebnis.

Auf dem Weg in die Gaskammer

„Ein Volk, das sich nicht 
mit seiner Vergangenheit 
auseinandersetzt, 
wird keine Zukunft haben.”
Frei nach Sören Kierkegard

Kommentare zur Geschichte 
des Nationalsozialismus
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Zukunft
Gegenwart

Vergangenheit

Aufgabe:   Bitte vergleicht die Seiten 8 und 9. Wie passen die Bilder der S. 9 zu den Textaussagen der  
 vorhergehenden Seite? 
 Wie und unter welchen Voraussetzungen würdest du dich für einen gerechten und menschen- 
 würdigen Staat engagieren? Was könntest, müsstest du tun?

 ... mein Leben?

     ... meine Zukunft?

Alles gut – alles bestens!

Politik – nicht unser Ding!

Rassismus im Deutschland der Gegenwart
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 Seite 10

Aufgabe: Bitte versucht mit Hilfe des Internets etwas über die alte Hansestadt Lemgo in Erfahrung zu bringen. 
 Macht euch Notizen und berichtet über die Ergebnisse im Plenum.
	 Vielleicht	findet	ihr	ja	auch	aktuelle	Bilder	zu	den	hier	abgebildeten.	Um	welche	Straßen	und	Plätze		
 handelt es sich? Alle Fotos wurden in der ersten Hälfte des 20. Jahrhunderts aufgenommen. 

Lemgo – Die Heimatstadt Karla Ravehs
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